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ler Seen ; daher sie zum Ackerbau nicht so be¬

quem ist als zur Viehzucht , welche der Schwei¬

zer ihr gröstes Gewerb ist . Die Einwohner sind

redlich , tapfer und von einer ansehnlichen Leibes -

Statur , daher große Herren dieselbe gern zu

Leibgarden gebrauchen , und solchen zu Kriegs¬

diensten annehmen . An gelehrten Leuten fehlet

eS in der Schweitz keineswegs . Die Regie -

rungs -Lorm betreffend ist zu wissen , daß diese

große Republic durch gewisse Deputirte , welche

zu Baden und Arau ihre Tagsatzungen haben ,

und dabey der Camon Zürch den Vorsitz genießet ,

regieret werde . Solchen ist ein jeder Canton

für sich ein souverainer Stand , der von gewissen

Häuptern , die sie Land » Amtmänner , Land -

Vögte , Schuldheißen und Bürgermeister

nennen , auf eine Democratische und ' Aristokra¬

tische Art regieret wird . Wie die Bundesge¬

nossen und Unterthanen mit den XIII Cantons

verbunden seyen , ist § . r z ? und i z8 bereits an¬

gedeutet worden .

Von Frankreich .
§ . 140 -

Frankreich gränzet gegen Morgen an die

^ Niederlande , Deutschland , die Schweiz

und Italien ; gegen Abend an das Aquitani -

sche Meer ; gegen Mittag an das Mittellän ,

dische Meer und an Spanien , von welchem letz - .F f lern



90
Von Frankreich .

tern es durch das pyrnaische Gebirg abqeson ,
dert wird ; gegen Mitternacht an das Britan ,
Nische Meer oder den Canal .

§ 74 ^ . Die merkwürdigsten Flüsse in Frank,
reich sind
I . Die Seine , welche in dem Herzogthum Burgund ent¬

springt , und durch t ' lLle äekrsnce uud die dlormznclic
dem Canal zulauft .

s . Die l- oire , welche in l ., nsiueäoc entspringt , und
durch Orlcsnr und Lrecsgne dem Äquitanischen Meer
zulauft .

Z . Die 6aronne , welche in dem Pyrenaischen Gebirgentspringt, und ihren Weg durch Suienne gleichfalls
nach dem Äquitanischen Meer nimt.

4 . Der Rhone - Fluß der aus der Schweiz kommt , undnach dem er durch den Genfer- See gegen t-yon gc «
kommen , von dieser Stadt zwischen d - n ^ ueäoc und
krovence in das Mittelländische Meer herabschießet.

?. Die S- one , die aus dem Vogesischen Gebirg komt
und sich bey t^ on mit dem kkone vereinigt .

k . Die kisrne , die aus LKampsZne kömt , und oberhalb
ksrü in die Seine fallet .
§ . 142 . Das ganze Königreich Frankreich be ,

stehet heut zu tag aus Frankreich an sich und
einigen neueroberren Provinzen , die erst in
neuern Zeiten dazu gekommen , und dieser Crone
incorporiret worden sind .

Sonsten wird Frankreich nach dem Klilü -iir . Fuß in
z6 6ouvernementxeingetheilt , die aber in den or¬
dentlichen Land -Charten nicht angemerket sind .

§ 14z . Frankreich an sich bestehet aus zwölf
Haupt . Provinzen , deren drey oben am Canal,
drey unten an dem Äquitanischen und Mittel ,

län ,
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ländischen Meer , drey zur Seiten gegen Deutsch¬
land und der Schweiz , und drey in der Mitte
liegen .

§ . 144 . Oben am Canal liegen
und

I . Lklll ' LOblL oder klein Brittannien wird in Ober-
und Nieder - kretg ^ ne eingetheiltz darinn
1 . dlanres , eine große und veste Handelstadt an der

Loire , mit einem Bistum und Universität ; die
sonst wegen einem besondern Edict bekant .

2 . kenne ; , die Residenz des Parlaments ,
z . 8 . ivl - Io , ein vortrefflicher Seehafen .
4 . Nrelt , einer der berühmtesten Seehafen in Frank¬

reich und eine große Handelstadt ; gegenüber liegt
die Jnsul Ovelsnä .

5 . korrloui ; , eine neue Handelstadt und Seehafen .
6 . Orient , wo viele Schiff gebauet werden , und die

Ost-Jndianische Lom ^ aZnie ihre Niederlage von
Waaren hat .

n . Die blükbä ^ blvlll , so vor diesem bleuüria geilen -
net wurde , wird gleichfalls in die «Obere - und Niedere
blormsnäie eingetheilt . Darinn
1 . Konen , die Hauptstadt samt einem Erzbistum und

Parlament .
2 . llsvre äe Lrace und viepxe zween berühmte

Seehafen .
z . Lasn , eine Stadt mit vielen Manufakturen und

einer Universität .
Ueber der norm - nä ,- liegen die zwo Jnsuln z - ri -x und

L , liie6:y , so den Engelländer » gehören .
HI . Die lUL -ikOlk, theilt sich in die Obere- und Niedere --

kicaräie . DariNN
1 . -tmien ; , die Hauptfladt mit einem Parlament .
2 . Lalai ; , ein sehr berühmter Seehafen , von welchem

man nach Engelland überfährt .

§ . 145 .
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§ . 4s . Unten an dem Aquitemischen und
Mittelländischen Meer liegen

und die kkOVLNd
I . OUllLdIdIL , Wird in Luieime an sich und in LsicoZne

eingetheilt .
s ) Jtt üuienne an sich liegen

1 . Loui-6e -mx , eine große Handelstaöt , so die Haupt¬
stadt , mit einem Erzbischof , Parlament und Uni¬
versität .

2 . kockeloit , ein trefflicher Seehasen .
b ) In 6alcoA „ e sind zu merken

1 . Violine , eine Gränzvestung gegen Spanien .
2 . Nieder - I^ avarra , davon der König den Namen

führt .
z . äux , eine schone Stadt und Erzbistum ,

n . wird in Vber , und Nieder I.snAucäoc
eingetheilt , darinn
i . 'poulouic , die Hauptstadt mit einem Parlament ,

Erzbischof und Universität ; in deren Gegend der
berühmte Königliche Canal zu sehen ist .

» . , ein berühmtes Erzbistum .
Z . perxiZlE , eine Vestung in der Grafschaft Uour .

üllon . ^
4 . Lspo äe creux , ein berühmt Vorgebürg , so an der

Seeseite zwischen Frankreich und Spanien die
Granzschcidungmacht .

5 . Ivlonrpeilier , eine berühmte Universität .
6 . dlismes , eine große Stadt und Universität , mit

berühmten Manufacturen von seidenen Strümpfen .
7. l . e ; Sevenner , ein Distrikt gegen OsupIiinL , wo

sich sehr viele Reformirtc aufhalten ; von den Fran¬
zosen OsmitsLläL genannt .

lll - Die ? UOVLdlLL theilet sich gleichfalls in die
Vdere und Niedere krovence ; darin »
i . äix , die Hauptstadt mit einem Erzbistum , Parla¬

ment und Universität .
Lr 'ic ; , die ehemalige Residenz der alten Könige

von Burgund , mit einem Erzbistum .
g . lV' er -
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z . iVtsrteiUe , eine bemhmte Handelstadt .

4 . loulo « , einer der besten Seehäfen in Frankreich -
5 . ^ Nlibes > ein gleichfalls vester Seehafen .

M . Zwischen UsnZueöoc und krovcoce liegen 1) das Für ,
stenthum Orange , dessen Hauptstadt eben also heißt .
2 ) Die Grafschaft v - nailcin . st>dem Pabst gehört , darinn
/ .vignon die Hauptstadt mit einem Lrstbistum und Uni ,
versnät .

§ . 146 . Gegen Deutschland und der Schweiz
liegen und

l . , wovon der Cronprinz von Frankreich
den Namen führet , wird in Ober . und Nieder -Oau -

xliinL eingetheilt ; darinn
1 . 6 , enoble , die Hauptstadt mit einem Parlaments

Bischof und Universität .

2 . Vienne , ein Erzbistum und ehemaligeResidenz der
OaupIUi » oder Landesherren .

z . Lmbrun , ein Erzbistum .
4 . I. N 6r -wäe cb -urreule , ein berühmt Cartheuser ,

Closter , in welchem sich Lruno , als der Stiftes
dieses Ordens ehemals aufgehalten hat .

H . LOVK 606 IM oder das Herzogthum Burgund ,

ist seines vortrefflichen Weinwachfes halben beson¬
ders berühmt . Wir merken darinnen

r . v / 011 , die Hauptstadt mit einem Parlament und
Universität .

2 . Llislon tue 8 aon > eine schöne und veste Stadt ,

z . Auren , , eine sehr alte Stadt , woselbst noch viel -
Antiquitäten angetroffen werden .

4 . Isrevoux , der Hauptort im Fürsienthum Oomber
mit einem Parlament und Universität .

m . Ob -imps ^ ne , wird auch in Vber . und Nieder Lbim -

pg -4 » s eingetheilt , und hat auch einen vortrefflichen
Weimvachs . Darinn

i . l > n ) es , eine veste Handelsstadt und ehemalige

Residenz der alten Grafen von LKsmxgZns .
L , keiwH
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-r . Keims , die heutige Hauptstadt , wo die Könige von

Frankreich gecrönet und gcsalbet werden , mit ei¬
nem Erzbistum und Universität .

z . 8eäsn , eine Universität .
4 . cbslon sur klarne , eine große Bischöfliche Stadt ,

in deren Gefilde , als den in ch§r Historie sehr be¬
kannten Lsmpis Lstslsunici ; die Hunnen einsmals
eine große Niederlage erlitten haben.

5 . Lpernsi , ein feiner Ort, wobey der beste Cham-
pagner -Wein wachst.

6 . Zeus , eine große Handelstadt mit einem Erzbistum .
7 . I. snFre ; , eine alte Stadt , wo gute Messer und

Scheren gemacht werden .
§ . 14 ? . In der Mitte liegen I/ I8H M

und I. VO ^ OI8 .
I . In äe kKLXLll sind zu merken1 . ? gris , die Hauptstadt von ganz Frankreich , und

ein Sammelplatz alles dessen , was rar , kostbar ,
prächtig und künstlich ist , dahin insonderheit das
l .c>uvre , die Königl . Bibliothek und Münz - Cabinet ,das vortreffliche Observatorium , die mancherley
Akademien und Societäten der Künsten und Wis¬
senschaften zurechnen ; samt einer Universitätunü
Erzbistum .

2 . VerlsiUes , die Königl . Residenz , als ein Wunder¬werk der Welt .
z . 8 . ven / s , eine reiche Abtey , worinnen die König¬

liche Begrabniß , und die Rcichs -Kleinodien ver¬
wahret werden .

4 . wlari^ , ein Königl . Lustschloß , wo die weltberühm¬
te Wasser -Maschine ist .

5 . komainebieau , ein sehr räumliches Königliches
Lustschloß .

6 . 8 . Lloull , ^ lcuüon , 8 . Lermain en I . s ^ e , Lban -
t)' ! Ii und Lompicxne , lauter Königl . Lustschlösser .

7 . 8oillonL , eine feine Stadt lind Bistum , wo vor
diesem besondere Könige von Frankreich residirt
haben .

II . OK -
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H . 08 .I- L /VM , wovon des Königs Bruder oder näch¬
ster Vetter den Namen eines Herzogs von Orlesn »
zu führen pflegt / darum
1 . Oriesnr , die Hauptstadt an der I .oire mit einem

Bistum und Universität .
2 . Ld - rrre5 » eine feine Stadt in der Provinz kesuce ,

davon der älteste Prinz des Herzogs von Orlesnr
den Namen beträgt

z . Llois , in der Landschaft küsiloiz , welcher Ort des »
wegen berühmt ist , weil man daselbst sehr gut
Französisch redet .

4 . cksmborr , ein Lustschloß, wo der König von Polen
8tani5lE und der Lvmts äe 8 »xe ihren Aufenthalt
gehabt haben .

5 . Kocdelle , eine reiche Handelstatt und Seehafen ,gegen welchen die beyden Jnsuln Ue und Oleron
liegen .

6 . LourZes , eine Erzbifchöfliche Stadt mit einer
Universität .

IN . In LVOIMOI8 sind zu merken
r . I .^ on , eine vortreffliche Handelsiadk , so wegen ih »

rcr Gold - Silber - und Seiden - Manufacturen be»
sonders berühmt , mit einem Erzbistum » Bey dieser
Stadt vereiniget sich die 820ns mit em Rhonefluß .

2. Lourbon i ' /trckgmbüuir , das Stammhaus der Heu»
tigen Könige von Frankreich .

Z . Llermonr , eine Bischöfliche Stadt , wo vortrefflich
Papier gemacht wird , und 1095 auf dem dasi»
gen t. onc >iio der erste Lreu ; ; ug nach dem gelob¬
ten Land beschlossen worden .

§ . , 48 . Unter den in neueren Zeiten zu Frank¬
reich gekommenen und dieser Cron incorporirten
Provinzen sind zu verstehen
l . Die Grafschaft Hochburgund oder krsnckis LomrS,

darinn Itctsncnn oder Bizanz , die Hauptstadt mit ei»
nem Erzbistum , Parlament und Universität .

U . Das



Von Frankreich .§6

H . Das Herzogthum Lothringen , welches in Lothringen
an sich , das Herzogthum Saar und drey besondere
Bistümer eingetheilt wird .
1 . JnLorhrrngsn an sich liegen i ) dk-mcy, die Haupt¬

stadt . 2 ) Imneville , die Residenz des Köstigs 8rs -
ni -,! si > als dermaligen Besitzers dieses Herzogthums.
g ) ? onl ä Ivsoutlon eine llniversität . 4) 8selc)uir
und pfalzburg zwo Vestungen . 6 ) klombieres »
ein berühmter Gesundbrunnen ,

s . In dem Herzogthum Baar liegen i ) 6 ->r le Ouc
die Hauptstadt . 2) l-on ^ vielc -eiuer Granzvestung ^
gegen Luxenburg . ^

Z . Die drey Bistümer sind Metz , l ^oul und Veräuu , >
in deren ersterem die Stadt Metz eine importante !
Vestung ist , wo ein Parlament seinen Sitz hat . ^

III . DasEifäß , welches in das Obere - und Niedere -
Elsaß eingetheilt wird .

Im Obern - Elsaß , zu welchem auch der Srmdgav
gerechnet wird , liegen

i . Lolmar , dieHauptstadt im Obern - Llsaß , woselbst
ein Lonicil iouvergin . !

s . xrev - Brtsach , eine Vestung am Rhein . j
z . Die Grafschaft Rappoltstein , so dem Herzog !

von Zwcybrücken gehört , und darinn Rappols- >
wetler der beste Ort .

4 . -Hunnlkige » , eine Vestung gegen Basel . !
5 . pfirt / die Hauptstadt im Sundgau .

Im Untern - Elsaß liegen !
i . Straßburg / die Hauptstadt vom ganzen Elsaß mit -

einem Bistum und Universität . Der Dom hat we - i
gen seines kunstreichen Gebäudes und Höhe nicht i
seines gleichen . Die Bürgerschaft sowohl als der -
Rath sind theils Catholischer , theils Lutherischer

^ Religion .
s . Elsaß - zaber » / die Residenz des Bischofs.
z . Die Grafschaft Ltchttnberg oder L>chse «iffein / !

darinn Bußwetler . !
4 . Die Landvogtcy ^ agenan , dazu vor diesem zehen

Kaiserliche Reichs - Städte gerechnet worden , als
HagenM
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Hagenau , Landau , Lvelftenburg , Roshelm ,
Gberekenbrlni / Rakseroberg / Türkhelm , Lol

mar , Schlettstadt , und Münster tm Gregorleo »
tlial .

5 . Die Grafschaft Lüyelsteln , samt einer Bergvesiung
gleiches Namens .

H . Lands » und k 'ortlouü , zwo Vestungen »
7 . Schlettstadt , ein vesier Ort .

8 . Das Stift Anvlav Benedictiner » Ordens , dessen
Äbtissin ein Reichssiand .

§ . 149 . Uebrigens ist in Frankreich gesunde

Lust und ein fruchtbares Erdreich , das alle

menschliche Nothdurft reichlich hervorbringt .

Die Einwohner , so meistens der Catholiscken

! Religion zugethan sind , excelliren in allen Künsten

! und Wissenschaften dermaßen , daß man ihre

! Werke , die sie sowohl mit den Kräften ihres

Verstands , als auch durch die Gsschicklichkeit

j ihrer Hände hervorbringen , in der ganzen Welt

> bewundert und nachzuahmen suchet ; anbey sind

! sie gute Soldaten , und ihrem König mit un -

gemeiner Liebe und Treue zugethan / Die Re -

! gierungsform ist Monarchisch und sehr iouversm ,

! die Succeßion erblich , doch also , daß das weibli -

§ che Geschlecht davon ausgeschlossen ist . Uebri »

i gens juhren die Könige von Frankreich den be -

! sondern Zunamen Jhro AllerchristlichstenMa -

l jestar , gleichwie der Cron - Prinz jederzeit der

! DLuxftin genennet wird . Die übrigen nahe

^ Anverwandten des Königs heißen Prinzen von »
i Geblüt , unter welchen des Königs Bruder

! oder nächster Vetter Herzog von Orleans und
dieses Herzogs ältester Prinz jederzeit ein Herzog

G von
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von diÜLrrres genennet wird . Wie hiernebst
der König außer seinem Staats - Rath in jeder
Provinz seine Gouverneurs und Inrenägnren
hat , welche die Königliche Befehle ausrichten ,
und des Königs Interesse befördern : also sind
auch hier und da besondere Parlamenterund hohe
Jusiiz - Cammern angelegt , in welchen die Ge ,
rechtigkeit gehandhabet wird . Die in diesem
Königreich aufgerichtete gewöhnliche Ritter - Or¬
den sind i ) der heilige Geist - Orden 2 ) der Or¬
den von 8 . I .ours .

Bon Mallen -
§ iso .

kMalien oder welschland ist fast rings um
von dem Mittelländischen Meer umgeben ,

indem vornen das Ligustische und Toscanische,
hinten aber das Adriatische Meer daran stoßet .
Oben gränzet es gegen Abend an Frankreich ,
gegen Morgen an Jllyrim , und gegen Mitter¬
nacht an die Schweiz .

Italien wird von Frankreich und der Schwel « durch die
Alpen abgesondert , gleichwie eben dasselbe nach seiner
Länge von dem Apenninischen Gebtrg in den Gest¬
richen und westlichen Theil eingetheilet wird .

§ . isi . Die vornehmsten Flüsse in Italien
sind
i . Der Po / der in dem Alpengebirg entspringt , den

obern Theil vom Abend gegen Morgen durchströmet ,
und dem Abriatischeu Meer zuläuft .

r . Die
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